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lagen und Wohnhäuser dem Erdboden
gleichgemacht worden. Wirbelwinde und
sieben Meter hohe Sturmfluten hatten
die Haustrümmer über Meilen hinweg
verfrachtet. Meistens waren nur mehr
ausgewaschene Fundamente sichtbar.
Die überlebenden Gemeindevorsteher,
Behördenmitglieder und Zivilschutzleute
nahmen sofort von sich aus die Leitung
und die Durchführung der Hilfsmassnahmen

an die Hand, bevor der Staat
und der Bund von aussen her die Lage
analysiert und die Bedürfnisse eruiert
hatten. Dank regionaler Hilfs- und
Ressourcenpläne wurden im direkten Kontakt

aus den verschont gebliebenen Orten
und Kreisen um das Katastrophengebiet
herum rasch Hilfsmannschaften, Lebens¬

mittel, Kleider, Medikamente,
Unterkünfte, Bau- und Instandsetzunsgmate-
rial, Maschinen, Ausrüstung, Rohstoffe,
Transportmittel usw. zugeführt und
eingesetzt. So konnten die dringendsten
Ueberlebens- und Instandsetzungsmass-
nahmen zeitgerecht getroffen und die
Voraussetzungen für das Weiterleben
und den Wiederaufbau geschaffen werden.

Die später anlaufenden Massnahmen

des Staates und des Bundes wurden

«integriert».
Die meisten Hilfsgüter stammten aus
Mitteln und Reserven der Wirtschaft,
die im Rahmen der Notstandsplanung
für den Katastrophenfall ausgeschieden
und dezentralisiert eingelagert worden
waren.

Partnerschaft

Das Interesse und der Einsatz der
Privatwirtschaft für den weiteren Ausbau
des Zivilschutzes nimmt zu. Es gilt, diese
Bereitschaft zu erhalten und auszubauen.

Das Zivilschutzprogramm ist das einzige
Verteidigungsprogramm unseres Landes,
für welches der Bund, die Staaten und
die Gemeinden eine gemeinsame
Verantwortung tragen. Die Bundesregierung
kann führen, raten und helfen. Die
Ausführung ist Sache der Staaten, der
Gemeinden, der Wirtschaft und der Bürger.
Wir haben ein grosses Ziel: Schutz der
Bevölkerung, Bekämpfung der
Katastrophenfolgen, Ueber- und Weiterleben.
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Kennen Sie unser Zivilschutz-
Programm

Trinkwasser-Lagerung : Tanks, Fässer und Behälter
Trinkwasser-Verteilung: Kanister

Notvorrat: Eimer und Weithalsbehälter mit Deckel
Grossbehälter

Lagerung: Schutzbehälter mit Glasflasche
für pharmazeutische Produkte
Stapelbehälter — Sichtlagerkasten

Verlangen Sie bitte
unseren Spezialkatalog für Zivilschutz-Artikel

SIPUÖ" Siebenhaar AG Plasticwarenfabrik
8634 Hombrechtikon Telefon 055 51812
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